Bu &, Wiridh: Um 9 Uhr Herr Dillfeprebiger Bee=
li, (®aftpeevigt). Um 2 Uhr Derr Oberbiatonus
Pajtor Sidel. - ;

Freitag ben 3. Degember Bormittags 10 Uhr allge-
meine Beichte und Kommunion Herr Oberviatonus Pa-
ftor Sidel. ;

8u St. Morig: Um 9 Ufy Herr Diafonus Nietfd-
mann, Um 2 Ugr Here Oberprediger Saran.

Hospitallivde: Um 11 Whr Here Dial. Nietfhmann.

Pomtivde: Um 10 Uhr Herr Domprediger D. Bahn.
Yberivs 5 Uhr Herr Domprediger Fode.

Bormittags 117, Whr atademifcher Opottesbienft Herr
Profefjor D. Shlottmanm

Su RKeunarlt : Sonnabend den 27. Fovember Abends 6 Uhr
Bezper Here Paftor Hofimanm

Gountag ben 28. November um 9 Uhr Derfelbe.
Nach ber Predigt Beidyte und Sommunion Dexrjelbe.
Yibends 5 Upe liturgiider Gottesdienit Derfelbe.

Mittwocy toen 1. Deember Abends 6 Uhr Mkiffions-
ftunbe Devfelbe.

gu Glauda: Um 9 Whe Heve Baftor Seiler. Nad
bem Gotterdient Beichte und Kommunion Derfelbe.
YBendé 5 Uhr Besper Devfelbe.

Freitag ben 3. Degember Abends 8 Uhr Bibelftunde

ere Paftor Seiler.

Diafonifienhaus: Sonntog ben 28. November Bormittags
10 Uge und Abends 4 Uhr Derr Prevdiger Jordban.

Gicbidjenftein: Sountag ben 28. Rovember um 9 Uhe
err Pajtor Gritneifen Tm 2 Ut Derfelbe.

Kivcjliche Angeigen.
Getraute:

Mavienparodhie: Den 18. November bder Bajuors
Beiter Midhoel mit Fr. W. Grdbe.

Wiridhsparodhies Den 20. November bder Bafuars
Beiter Hanad mit F. A Lauvid.

Geborene uud Getanjte:

Wavienpavodhie: Den 18. Jult dem Reftauratenr
Sdiepe cin &, Frieovid) Louis Grnft. — Den 23. bem
Bahnacbeiter Midhael ein &, Adolf Frang. — Den
26. September bem egelbecter Dedert ein S, Guftad
Avolph. — Den 7. Jtovember bem Rilefduer Ratterfeld
cine ., Jnna Hedivig. — Den 9. dem Bewfitus Loveny
ein &., May.

Wirigsparodie: Den 17. Jul  bem Sdloffer
Kbppe eine T, Unna Glifabeth Rlara. — Den 5. Sep-
tember bem Biireau-Diener Reinhardt eine €., Lna va
Slara Hevwig. — Den 18. bem Ober-Mafdhinenmetfter
per Halle-Kajjeler Eifenbaha RNeufdafer ein &, DHang
Guftas. — Den 19. bem Bafnarbeiter Ullvidy ein S,
Qarl Ynufi Weozis Walter, — Den 21, bem Ronbditor
unb Pfeffertiichler §

Woriparodic: O
Deifner eme T )
pem Hanbarbeiter ¥
— Den 29. ©

eil ein &., Gounard Yuguft Framg.
21, Suguit bem Fabrifarbeiter
a Glife. — Den 26.

fabritant Prefle
ember eine unehel. <.,
5. etne unehel. T, PMavie
chel. ©. fart Max. — Den

Junt dem Poftbeamien DBj»
in &., Pa m § ng. Dert 10. Anguft
fec Heife ein Fwillingspaar:

2) Sohonnes. — Den 16. September dem Fabritbefiger
Faat ein ©., Paul. — Den 10. Otftober pem Fabrife

atbeiter Gbge ein S, Theobor Way Paul. — Den
12. November bem Thfchlermeifter Bidptler ein S, Karl
Friedridh.

Renmarlt: Den 6. Oftober bem Kaufmann Kiels
ftein eine ., Pelene Julie Alma.

®lauda: Den 26. September bem Maurer Klein-
fhmint eine T., elene Marie.

Bitte fiir Dad Cckartdhaus.

Yuch in diefem Jahre wenden wiv und betm DHevans
safen bes Weihnachtsfejted an Ben bewdhrien Wohlthitige
Teitsfinn unfrer Mitbiivger mit der herylichen Bitte, neben
pen mandierlet hier am Orte fitr avme RKinder vevanitaltes
ten Befdheerungen audh der Rinber unferer Stadt in mits
theilender Qiebe yu gevenfen, welche fn bem oben genannten
Rettungshaus fiir vermahrlojte funaben Unters
tunft und Bflege gefunben Gaben. JIn ber Ueberzeugung,
baf aud) n diefem Jahv alte unb meue Freunde der
Anftalt pern dayu mithelfen, daf audh biefen Rindern eine
Weihuadytsfrende beceitet werden fonnm, erfliren fidh bie
Untergeichreten suv Gntgegennafme bon ®aben an Geld
ober an abpelegten filc Rnaben geeigneten Kleidbungsftiicen
und jur Uebermittlung berfelben an pen Anftaltdvoriteher
$eren 8. Neidhardt bereit.

Gamniting, Daler, Fride, Budhiindler,
Tipferplan 1. Weivenplan 2b.
Rieljtein, Saufmann, Wiehm, Brojefjor, Wolfj, Rentter
Qangegoffe 31. Bieb., Burgftr. 28.  Breiteftr. 16.

Matth. 25, 40.

GrOEn S R S e el S
— Die Weihnadts-Ausftellung des Frauenvereing zur

Yrmen= und Kranfenpflege, wird in bem und bon Heven
9 chtelftetter gitigit bemilligten Gaale ber , Stadt Dame
burg® am Montay und Dienftag den 6. unp 7. Degember
flattfinden, unb find bie Untergeichneten gern beeit, Beiz
trige in Gmpfang gu nehmen.

Fran Banquier Bethle, ar. Steinftrafe 19.

Feau Suftirrdthin Dryander, Frandenplag 1.
Frau Dr. Seller, Hoepiralplag 1.
Srdulein Hornentan, Frandenplah 4.
Syan Guperintenvent Sehlunf, gr. Ulridsitr. 14.
Feon Kreld eridhtsrdthin Thitwme!, Veithioey 1
Frau Ghrenberg, Harg 14

Siud) viefes Sahr bittet Unterjeichueter alfe Freunbde
ber Qinber umb ber Gemetube Glaudha, bie Kinderbes
wagranftalt wnd Flididyule dajelbjt mit Weihnadytsgaben
fitigft Bedenfen au wollen. Diefelben wegben allzit bant-
p per Pfarre umbd ber Rinberbewafhranitalt aupenoms=
wmen werben. Seiler, Baftor.

Wollthitigleit,

Dickonifferhaus” ift in einem RKivchenbeden
suen eine Wrarvt vorgefunven. Diefe Gabe
qn nidites Gonntage fiiv biejelbe Anitalt 3u
enfollefte juv Hblieferuny beigefiigt werden.
November 1875. Pfanwe,

Guangelijder Jiingling3=Bevein.
tag den 28. Jtonember Acends 8 Uge Mauer-
ag: ,Uebee die Gutwidelung bes Papftthums*,
Deron Diveltor Abler.

Butritt fitr Sevevmann frei!

Berantwortl. Redaction O, Bertram. — Dwud der Buddruderei ves Waifenhanes.

Seilage sum Hallejdhen ageblatt,

N 294,

Sonnabend, den 27, November 1875.

Mnzeiger fiir die evangelijfen Gemeinden der Stadt Halle und ded8 Saalfreifes,
X 46,

Hnjprade jur Griffnung der Generaliyuode,
gealten vom Prafivent Hermann.
Hodywitrdige, Hodygeehute Herven!

Die Hrchenvegimentliche Fiirjorge Seiner Maeftit ves
Qbnigs bat Sie verfommelt, damit unter Jhrem Beivath
bag in bie Berfafjung der Landeslirdhe eimgufiigende Shno-
balinftitut feinem ABjluffe sugefiihrt werde.

Nidht gom evjten Male fieht diefe Stadt in ifrer
Mitte eine evangelifche Genevaljynode tagen. E8 find
najesu breifig Jahre verfloffen, feit ber hochfelige Kibnig
eine Ghnliche Berfammiung berief, um bie feinem Hergen
fo nabhe Liegenden sahlreichen Bediirfniffe der Revifion umd
Neubilbung tn ben Einvichtungen der evangelifchen Kirce
anf vichtige Wege ver ABGilfe yu feiten. Bei ben audges
g,etd;pmn Ruéiften, weldhe biefe Generalfynobe von 1846
in fidy fohlo, durfte man einen veidjen praltijchen Crivag
ermarten, und tn ber That vagen fhre Arbeiten burdy tiefe
@rfaﬁu.ng ver Hufgaben wie buvd) fchdpferijche Gevanten
itber die Leiftungen anbvever fhnodbaler Berfammlungen hins
aus, unb bilben nod) immer eine Fumdgrube ber Grlennt:
nif in Fragen ver evangeliff-firligen Ovonung. Dens
nod) find fie fiir ijven ndditen Bwed unfruchtbar geblieben
unbd 3war nidt am wenigiten mweges bev grofen Wienge
und Wannigfaltigheit ver auf einmal in Ungriff genomme:
nen Aufgaben.

Namentlich der Berfud), Beftimmungen itber Gegen-
fténbe vort unmittelbar doguatidher Bebeutung Hevbetpufith=
ven, fiir weldhe die Berfajjung der Lanbestivhe ein geeiy-
netes Ovgan nicht befof, hat sur Beveltelung ve8 Ertrages
mitgewirtt, weldhen bdie RKirhe bamals wohl Katte Heim-
Bringen fonnen.

Diefe Erfafrung ift unfever Qandestivche umverloven
geblicbens: e8 barf micht mieder bagu lPommen, taf eble
Srdite, inbem fie su Bicled ober bag Eimpelne nicht in bev
gebirigen Aufeinanderfolge wollen, nichté evveidgen.  Dess
Balb Lalt bas Richenvegiment an dem Grundiage fejt, baf
gegeniirtiy nur dag Shuodalinftitut au  vervolljtanbigen
unb babuvch bee Fuftand wirklicger Handlungsfihigteit fir
bie Qanbeslicche herbeigufigren ift.  Dinter biefer unents
befrlichen Grpdngung threr Berfaffung mitfjen alle anderen
nodh fo widhtigen organifatorifcpen Anfgaben suviicreten.
Diefe formen an bie Reife, fobald der die Ljung aller
gleichmifiy DGebingenve vervolijtindigte Berfaffungéapparat
aufrecht fieben wird; jekt ift ihre Vertagung, aud) fiir
dlefe Uufgaben feloft, nicyt Bettoer(uft, fondern Beitgeminn.
Se firenger fich baher bleje Hodhwiicbize Verfammlnny in
ben Gremyen des Mandats Halten wird, weldhes dérfelben

sburd) bie Alferfdchite Bevorbnung vom 10. September 1873
ertheilt ift, um fo fichever und grofer wird die Frucht des
Dienftes fjein, welden fie ber RKivdje leiftet. Anf die
Sanehaltung biefer Gremsen legt, iwie ih Biev f
den beaufivagt Bin, vornefmlidy bed RKinigs

=

|

Goben Werth und erblidt in ifr eine Bevingung des Ge
lingens. ;

 Das Wert felbt, su weldhem bas Rivchenvegiment
Seiner Majeftit Ihre Wiitarbeit begehrt, befigt — vom
Stanbpuntte ber Gddften Giiter der Rirce aus betvadtet
— nur eine fefunddve Bebeutung und einen bedingten
g:;t%:t es ;om{mt if?im gbzt bedhalb nidyt weniger ein hohed

iyt und eime fitv die Sutunft der Ki i
AR Butunf Rivdpe folgenveidie

Die evangelijhe Kivche legt ihren BVerfafjungseinrich=
tungen feinen eil8mexth bei; ﬁfie E’q[anbtrtﬁd;tg an ci?e
Rivchenverfaffung, fonbers vedynet fie zu den freigebilveten
menjdlichen Orbmingen der Rivche, weldhe nad) den Ane
lagen, gefcichtlichen Berhiitniffen, gelftigen Hnfdauungen
ber chriflichen Boiler einem Wedhfel untevfiegen und eine
indiviouelle WManuidhfaltigheit sulaffen, ja fortern. Die
Deftehenten Ginvihtungen finden ihve Rechifevtigung und
venn @rund thres Werthed barin, baf fie unter ven geges
benen Berhiltniffen fiiv die geeigneten Mittel und Wege
forgen, um ben driftlichen ®lauben mit feinem Ldht und
Troft gu pflangen, u pflegen und gu mehren, umbdie Hievin
rufenden RKrdfte ves fittlichen Gingels nud Gemelnlebens gu
wedlen und gu ftdcten, um eine felbftlofe und an Werken
foudstbave Nachitenliebe gu evseugen, fury um bem Heven
ein frommes, Jhm fich Beiligended und ju allem Guten ge«
fchicttes Bolf darzujtellen.

iergu joll vie Berfuffung forderliche Werfseuge und
Diilfamittel lefern, und Bievmit gelangt aud) bev an diefe
Bochwitevige Berfammlung ergangene Aufivag, on dber Ge=
ftaltung eines Bevfaffungsinftituts mitzuarbeiten, ju feiner
vicdhtigen Schaung. Wian fang biefen Beruf yupleich ald
cinen fefu befcheivenen und eimen fehr Hoben begeicymen.
G ift befcheiben, fofern 8 fih nur davum hanbdelt, unferer
Qanbestivdhe yum Befiy eined eingelnen Ovgans zu vevhels
fem, beffen Weamgel feit (ingever Seit eine fithlbave Liice
ihver Berfaffung gebilbet hat.

Diefe Unfgabe ifi einerfeitd von mifigem Umfang
und feliet anbeverfeits Teine Notjwendigfeit ein, in bdie
Befanntes unbd igftens jett unfdgbaven Hvchlihen Fragen
eingatreten, an weldyen bie tiefjten Pavteigegenide Baften,
Das Gine e das Unbere evieichtert Jhre ubeit.  Diefe
it gethan, wenn mit Shrer Hillfe bas Syuobalinititut yum
ABjhLuf gebracit und bamit pfe borhanvene Rirchenverfafs
fung tergeftalt verooliftdnbigt ift, PaB bem weiteven, fait
alfe @ebiete der firchlichen Ordmung umfajfenven Bebitefs
niff elmer Revifion vemndchft ndfer gelveten we fonn.
Gxft diefe fpdtere, burd) das BVorsanvenfrin Zfnobal=
verfa{fung bebingt ) 3u bem Berfudh fithe
ven milffen, folcde enorbnung au reyeln,
welche unmittelbat iffe und deffen vedits
lidber Yuto sufaummenhdngen.
fammium, Berufen, nm u
sung ter ng mitgwetfon

bejtimmten
ine foldhe (aff aber
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ben Belenntnifftand wie tie Unlon villiy inialt, ta Beive
lebiglich eine Borausfesung, Teinen Gegenftand dex Be: faf-
fung bilven,

Diefen Bufammenhang ber Dinge Gat bdenn audy ver
toniglide Grlaf vom 10. September 1873 bei Ginfiih-
Tung ber Orbnung ber Rirdengemeinten und ter Kreiss
und Provingtalfhnoden auf bas Beftimmtefte anerfannt in
ben Worten:

»Die herbeigefithrien Aentevungen befdhrinfen fidy
»auf vie Hrdlide Berfafjung; ber Betenntnifftand
Junb bie Union in bden genannten Provingen und
,en baju gehrenden @emeinten werben baber, wie
»3d auebriidlid) erflive, burd) bie neue Orbnung
»in feiner Weife beviihrt.”

JIn biefemt daber Yiegt ein Grunbdfat eingejdhloffen,
ber aud) ble jepgt fhrem Abjdblufje sugufiifrende oberjte
©tufe ber Shuobalverfafjung umfaft. €8 Hat aber audy
beé Rbnigé Meajeftdt micy beaujtragt, als die Allerhichite
BWillensmeinung biev auézufprecien, dbaf aud) durd bie jest
gu berathende enevalihnodalordnung der Belenntnififtand
unb die Union unbeviihut bleiben.

Jft auf biefe Weife ber Genevaljhnode das Gelingen
ibrer Acbeit mehrfacy evleidhtert, fo wird daburch boch bie
Widtigheit bder Leiftung, die bdie Kirche von ihr erwavtet,
nicht beeintrdchtipgt. Denn wie vie Beviirfniffe bes inneven
Lebens ber Kirdpe, fo dringen aud) die duberen gejdhichtlichen
Bedingungen, unter been fie thre Miffion audsuricyten
Bat, auf einen balbigften Ubidyluf ber Shrotalverfafjung.

Was bag innere Leben betrifit, fo ift es eine feftftelenbe
Lhatfadye, taf bem ifolivien nuv durdy feine Behirben Hano
belnben Rirchenvegimente bed Canbesherrn eine Laft auf die
Sdyultern gelegt ift, die e¢ fdhon feit lingerer Beit nicht
mehy tragen lann, ja die ihm nad) evangelifhen Grums-
fdgen vielleicht niemal8 Biitte anfgelegt werben follen. Olyne
Shnoden entbefren alle, wenn aud) nody fo nothwenbdigen,
tiefer eingreifenven organifdhen Hnorbnungen bes RKirchens
vegiments jebt der Biirgidaft ifres Grfolges. Ginfeitig
eclaffen und nidt evwadyfen aus bem Sujommenarbeiten mit
tirdhlichen DWevtvetungétorpern, begegnen fie unausbleiblich
einemt Mifitranen, welches quch bas davgebotene Gute nicht
3ur Anerfennung fommen lift, fonbern e8 mit den bereiten
Mitteln der Ugitation belimpit: bas Rivdenregiment aber
fiegt fich, im Dinblid euf diefe Hinverniffe feines Strebens,
nur gu oft vor ble trauvige Wahl geftellt, ob 8 purd
Stagnation ober durd) hanvelndes Borgehen bdasg Unbefries
bigenbe ber RQage fteigern will. So Hat Niemand mebr,
al8 bas Rirdjenvegiment, Urfacie, nadhy vbev Theilung feiner
Acbeit mit dev Shrobe su verlangen, ja fie in der gegebenen
fage ald ecine fivdylihe S[ebensbedingung angufehen. So
lange freifich in bem ieitaus gidften Theile bder Lanbes:
Hieche ber dagu unentbehrliche Grumbbou ber Gemeindever-
fafjung unb damit bie proftijhe Schule ver Gemeinbethitigs
%t feblte, mufite bad Rirchenvegiment feines vormenreichen
Berufs allein wavten: aber feit biefer Grundbau aufrecst
fteht, fieht es ber Fertigftellung bes Shnobalinftituts vey-
langend entgegen, unb betracptet bie Herbeififrung bicjes
Moments alé feine vornefmfte Anfgabe.

Unbd ju diefem ABfHIuG der Shnodalverfafjung bréngt
aud) bie duffere Lage der Rirche untev den verdnberten po»
litijchen Berhiltniffen. Wohl Tonnte in einev fritheven Beit
bex fonfeffionell extufiven Tevvitovien ober body der landess
berrlichen Ubfolutie eine Berfdhmelyung mit vem Gtaate
bejtefen, bei welcher bie Kivde, von ihrem Sebrftanbe abs
gejehen, Yeine durd) vein fird)lige Ovgane ausgeitbte Selbft-
Deftimmung in ihven Angelegenfeiten Eefof. Die neuerve

Gefchichte Bat die Borausfegungen eines folchen rein tevi
torialiftijden Rirdenthums zerfidrt. Sie Bat bie Kivche ges
nbifigt, fidy bdie ihrem Wejen entfprechenven Organe 3u
fuchen, mittel8 beven fie ihr eigenes Leben 3u leben und
ihren anertannten Wirtungslreis aueufiillen vermag, nidgt
getrennt vom ©taate, fondern in befjen Rechtéordbnung eins
gefilpt.  Dadurd) wirb bie Rirdge jwar feinesivegs bor bie
grofe Gcfabr geftellt, auf das ihr fo wohlthitige, fa un-
entbebrliche [anbesherrlidhe Rivchenvegiment versichten ju
miiffen.  Wohl abev ift e8 unabmweislich gewotben, baffelbe
al8 eine wahrhaft tivchlihe Snftitution 3u erfoffen und fefte
gubalten, feine Verfchmelzurg mit der Staatsgemalt aud im
Bereidie ber Organe feiner Ausiibung ju Befeitigen und 8
al8 die Spite eines vein Hrdlichen Organiemus Hinguftellen,
in weldem bdie Rivhe al6 ein eigenes ®emeinmefen ur
Gridjeinung und Altion gelangt. So lange eine abgefchlof-
fene @ynobalverfafjung nodh) nicht vorliegt, ift biefes Biel
nody umerreid)t undb von einer Berwirlliung ber nidht
b(og aus tirdlidem, fonbern audy aus ftaatlidem Grunpe
nothwenbdigen  Selbftftdndigleit ber Kirche nicht die Rebe.

Und fo treten Sie benn, fodwitrdige hodgeehrte Her=
ten, an Jhre ber Ubfdliefung unjerer Syncbalverfofjung
gewibmete Avbeit. Nebmen Sie ven Entwurf, an weldhem
viel Licbe jur Sadje gearbeitet hot, mit ben glinfiigen
Borauefeungen aquf, welye den Grnft und bdie Sdharfe
Spver Prifung nicst ansfchliefien, wobl aber bie Buverfict
auf bie Crreidung tes Bieles und damit bie Freudigleit jur
Arbeit evhalten.

Die aufierorbentlihe General-Shrode befteht aus 203
Mitglievern umd ift in folzenver Weife sufommengefefst:
150 Deputirte findb wvon ben Provingialiynoben gemdplt,
6 Theologie-Profefjoren von ben evangelifdtheclogifcyen
Jalultdten entfondt, 6 Rechtslehrer vom den evangelijdyen
Weitglievern bev jurijtiichen Fatultiten gewdhl, 11 Senes
taljuperintenventen und 30 vom Landesherrn ermannten
Mitglievern.

Was die tivdlie Stellung fener 150 WMitglieder be-
trifft, tweldie von ben Provimsialfpnoden gemablt fiub, fo
gebiren bavon 84 ber entjchiebenen Mittelpartei, 10 ber
duferften vechten Seite vber Mittelpartei, 3 ber duferften
Lnfen ver Mittelpavtei an.  Bebn ber Gewillten gehbren
guc enticjieden liberalen, 43 uv entfchicden Ionfeffionellen
Ridtung. Da amunehmen ift, daf mit dev lepteren in den
auptivagen die 10 Bertreter Der duferfien vediten Mittels
partet und etiva nody 13 Mitglieder per Mittelpartei ju-
fammengehen werben, fo wird die Fonfefflonelle Partet unge=
fihr diber 63 Stimmen verfiigen tonnen. Die Entdheibung
[iegt baber in ber Hand der Wpittelpartei, mweldse durd) bie
lanbeeherslicien Grnennungen, fowie burd) die theologifchen
unb juriftifhen Deputicten dev Fafultdten und die Bertveter
be8 Rivchenvegiments verjtirtt ift.

Dem Stande nad) vertheilen fidh bie von ben Provin-
staljhnoben Gewdblten wie folgt:

83 Laten unb ywar 34 Regievungsbeamte, 14 Grund-
befier, bavunter bie ®eneral-Lanbidaftébeamten unp
Pacyter, 10 Gerichtebeamte, 8 Profefforen und Lehritendss
mitglicber, 3 Schulrithe, 6 ftidtijche Berwaltungsbeamte,
3 SKaufmannsjtandemitgliever, 4 Militairs a. D., 1 Mif-
flonsinjpettor;

67 Geijtliche unbd zwar 1 Bice-General-Superintendent,
32 Guperi tenn  unb peri tur = Bermefer,
8 geifiliche Ronfiftorialrithe, 4 Oberpfarrer, 3 Hofpredi-
gev unb 19 Pfarrer ober Previger.

fchulpe

— N o e p8 4 ey 1) Q= =, =Jvi= N
S®:zg E38 H REEoSSE
sbo588E¢g Egsef B
== = — B3 .

BeESHARR | T RKIB5E &3

g . Y =] . M LoV -] T=9
BES s gla iR I s s B L
BoEHy = F Ea g 55
e =2E3 a8 S =2z 3 FTEB 2
259532k B ®E o8 ESZES

gern,

Auffilliy geving ift vevtreten der Stamd ber Gymng-
fials, Real- und Schullehrer. Unter ten Gewiflten ift nur
ein ®fhmnafiallefrer, ver gugleidy Diveftor ift.

Hieber Ddie Belehrung der Dentjdien 3u €hrijto nad
ihrem gejdidhtlichen Gange

bielt Herr @upevintenvent D. Lechler in Leipjig vor

eintgen Tagen im bvortigen Miiffionshoufe einen Bortrag,

bon we'dem wir, ber hoben Beveutung feines Themas

wegen, im Nadhjtehenden einen turzen Abrif wiedergeben :

@8 ijt ein langer Weg gewefen, ben bie Religion ges
madjt Bat, bié man fagen Yonnte, ber beutjce Boven fei
riftlich Land und die Deutfchen in bdie Reife ber driftlichen
Biller eingetveten.

Die erjten gefdyichtlichen Nadhrichten fiihren ing 3ieite
Jahrhundert guviid, in weldem Bijdof Srendus von Yhon
am Rhein auftritt, und jedenfalls ift das Chriftenthum aud)
von @allien Ber ju uns gefommen, wédrend bie Linver
fiiblidy ber Donau von Stalien Her bas Glriftenthum em»
pfingen.  Um bad Ende bes zweiten Jahrhunverts und im
britten Jahrhunbert biren wiv Eeveits von drifilicden Ges
meinben in Augsburg und Regenéburg unbd bdie RNamen ber
Bijgdfe von KBl und Trier nemmen. Gigentliche drifts
lidhe Miffionen evichienen evft im fiebenten Subrbundert und
gwar aud Jrland Columban und fein Begleiter Gallug, von
weldjem legteren auch bas fpiiter gegriinbete Kiofter St.
Gallen feinen Namen empfing. Wihrend Columban in
Branfen und Burgund bas Evangelium previgte, fprady
Gallus ju den Alemannen, fpiter Willibrord ump Winfried
(ober Bonifaciug) gu ben Friefew, bes. su den Thitvingern
und O:ffen, unbd endlich untevwarf Karl der ®rofie (um
770) audy bie Sachfen.

Der Jeduer fprac) nun weiter nodh von der Chriftia-
nifirung ber Pommern, dev Linber Bfilich ber Saale, ber
Obotriten und endlich aud) ver Preufen, deres Belehrung
am [dngjten gebauert hatte und erft um das Gabe bed 13.
Safr 6 (1286) al8 vollenvet begeichret werben tounte.
Die Belehrung gefchah nicht auf friedlichem Wege, fonbern
mit bem Scjweite in ber Hand wurden bie BHeidnifchen
Preufen gum Abfall vom Obgendienft und jur Ynnahme
bed Chriftenthumé geywungen. Die Dertunft, Nationalitit
unb Stellung ber bermaligen Miffionare war eine fehr ver-
[gpiebenartige, filv ung aber, fo fblof ber Here Reduter,
tann bie Thatjache, baf ftber elf Sahrhunberte bagu gehdrt
Gabert, wm bie Deutjhen sum dviftlichen Glanben 31 be-
Tehren, al8 ein bedeutjamer Mafftab dieven, um, wenn von
Deivenmiffionen der Gegenwart bdie Reve ift, nidt in ein
abfprechendes Uvtheil fiber bie Grfolge ju verfallen. Gt
burc) bie Befehrung 3u Chrifto find bdie veutfhen Stimme
eintg geworven. Wenn ung vie Cinbeit ver beutihen Na-
tion mwerth ift undb wenn wiv dle Edhise ber Biloung,
BWiffenfhaft und Qunft hody Balten, fo miiffen wir dem
Coangelium von  Ghrifto fven bleiben. ennm uns bas
Reic) Goites ablanden ommt, fo with audh bas itbrige
Ulles dabinfallen.

Blumenleje aus dem rimijchen Brevier,

Der hl. Nitolaus faftete johox als Sdugling

beveité fo eiftig, baf er fich Mittwochs und Freitags des

©Gaugens an der Mutterbruft enthielt; die Gewohnbeit u

faften, Beobadytete ev fpiter fein ganges Seben hinburd).
Bon bl. Dionyfiug, ver mit vem Shwerte ent-

Bauptet wurbe, wird ung beridytet, baf er fein abge-

idlagenes Haupt aufgehoben und einen BWeg

bon ywettaufensd Sdritten mit dbemfelben jus
viidgelegt habe.

Dev Ol Rahmund von Pennafort veranlafite ben
Rinig von Uvagonien, Jalob, die heilige Snquifition
in feinem Reide elngufitbren. Der Derr verliey ihm bdie
®abe, Wunber ju wirlen, unter welden das wohl bas
mertwitedigite ift, baf er bei feiner Ritdlehr nad) Bayces
lona von ben Dalearifhen Infein, inpem e feinen
Pantel fiber bas Waffer ausbreitete, einen Weg
bom bHuubert fed)83ig Meilen in fedys Gtunden
guriidlegte und bei verfdioffenen Thiiven in
fein Rlofter fam —

Der bl Fapit und Blutzenge Sohannes eifte nady
Ronftantinopel jum Raifer Theobovid, diefem Bejdiiiger
oet avianifdien Repevet, um Ddefen Beiftand 3 erflehen,
und ®ott verherrlichte ihn avf viefer Reife durdy Wuppers
geidhen. Denn al8 {hm Jemarbd 5ag fehr fonftmiithige nny
jabme Bferd, auf weldyem fein Weib zu reiten pilegte, ges
liehen Dalte, und ber Papft hieranf bajfelbe guviictjenvete,
ward e8 fidrrig und wild, unb warf fiets feine Hers
vin ab, giidfom al8 wollte e8 Bierburch s erfennen
geben, baf e8, baes Chrifti Statthalter getragen,
nun fein Weib mehr auf jid) leiven tonne Man
fanbte baber biefes Pferd dem Papite als ein Sejchent.

Die heilige Jungfran Mavia Magdalena von Pazst
glithete von einem folchen Feuer ber gittlichen Riebe, daf
fie foft ihrer Gntziidung unterlegen und bie Oluth in
ihrer Bruft durd) Auffdiitten Falten BWafiers
linbevn mufite. 3hr Leidynam ijt noch) unvermweft.

Dem HL. Philippus Neri erweiterte fich bor Yiebe dag
Dery fo febr, da ihm der Knovpel, weldher bie Rippen der
linfen Seite verbindet, auseinanber fprang.

Die L. Johanna von Chantal wiberlegte fhon in
ifrem fiinften Sabre einen Galviniften und itbergad pas
Oefchent eines Calviniften den Flammen mit pen Worten:
©So wesben die Hivetifer in der Hille brenmen!

Sravenverein fii Waifenpflege,
» Waifenpilege!

Daé Wort erfliict veutlich gensg ben Bwed unferes
Bereins und mahnt alle Deeafchenfreunte laut und bittend
Kommt und Belfet!

Gegen weihundest Waifenkinder qus ber drmften
Rafje unferer Stadtbevdllerung find bei Biefigen Familien
untergebradyt und es ift uns miglich geworden fajt ity
jebes diefer Rinber eine Auffichtedame u gewinnen, beven
Thtigleit Hauptfachlich auf bie Beauffidtigung bver
bauslidhen Pflege und Crsiehung derfelben gevidhtet ift.
Das ift ein Feld, auf weldhem in unfever Beit bie thitige
Wienfhenticbe den meiften Segen ftiften fann und nady
unfern Grfahrungen bivfen wiv ferner mit feftem Bexs
trauen auf ben Beiftand edler Frauenhersen in biefer Sache
vechmen.

Buv_Gmpfangname von Gaben find bereit:

Sraun Oberbiirgermeifter b, Bofs,
Srau Secretiir Piiikner, auf vem Rathhanfe wohnfojt,
und ber Untevjeicsmete.

Berger, past. em., Borfteher, BWilhelmsftrafe 7.

Predigt- Angeigen.
Aam 1. Advents-Sonnfage (den 28. Jlovember) predigen :
gu W L. Frauen: Um 9 Upe Perr Diatonug Pfanne.
Um 2 Upe Herr Superintenvent D, Frante.
Pontag ben 29. November um 9 Upr Herr Dia=
tonué Pfanne. .




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	11
	27
	27.11.1875 (No. 277)
	Ansprache zur Eröffnung der Generalsynode, gehalten vom Präsident Hermann.
	[Seite 1530]

	Ueber die Bekehrung der Deutschen zu Christo nach ihrem geschichtlichen Gange
	[Seite 1531]

	Blumenlese aus dem römischen Brevier.
	[Seite 1531]

	Frauenverein für Waisenpflege. "Waisenpflege!"
	[Seite 1531]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 1531]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 1530]

	Bitte für das Eckartshaus.
	[Seite 1530]

	Wohlthätigkeit.
	[Seite 1530]

	Evangelischer Jünglings-Verein.
	[Seite 1530]







